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NahezuzweiMillionenStrassenbahnfahrgästeamSonntag .Diestädtischen
StrassenbahnenhattenamSonntageinenbesondersstarkenVerkehrzube¬
wältigen.EineReihevongrossenVeranstaltungen ,wieFussballwettspiele
inHütteldorf,aufderHohenWarte,dieRegattaaufderAltenDonau,star¬
ker Besuchder Freudenauunddes Praters ,bewirkten ,dass der Verkehrnach
bestimmtenRichtungenausserordentlichverdichtetwerdenmusste.Eswaren
nichtwenigerals 2912Strassenbahnwagenund280StadtbahnwagenamSonn¬
tagin Betrieb .NachdenZählungenderStrassenbahndirektionbetrugdie
ZahlderFahrgästeandiesemSonntagetwa ' 9bis 2 Millionen ,eineZahl,
die ungefährdemgegenwärtigenStandderBevölkerungvonWiengleich¬
kommt .Der ungeheure Verkehr wickelte sich im allgemeinen glatt ab ,was

insbesonderedervorzüglichenDienstleistungdesVerkehrspersonaleszu
verdankenist .
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ImDachbodeneingebauteRäumesindwohnbausteuerpflichtig.ImDachboden-¬
raumeinesHausesinDöblingwurdeohnejedeVeränderungandemDach
oderan denAussenmauerndes Gebäudesein Zimmerhergestellt .DerWiener
MagistrathatfürdiesenRaumdieWohnbausteuervorgeschrieben.Gegendie
se Vorschreibungergriff die Mietparteidie Beschwerdean denVerwal-¬
tungsgerichtshof,dergesternunterdemVorsitzseineserstenPräsidenten
Dr .Schusterdarüberzuentscheidenhatte .ImGegensatzzueinemam12 .Jän
ner1926entschiedenenFall ,in demanStelledesDachbodenseineWohnung
geschaffenwordenist ,wobeidemErfordernisderErhöhungdesGebäudesin
soferneentsprochenwurde,alsdasDachteilweisegehobenwerdenmusste,
nahmhier der VerwaltungsgerichtshofdenStandpunktein ,dass durchden
EinbaueinesZimmersimDachbodenohnejedwedeVeränderungandemDach
einAufbauimSinnedesGesetzesnichtvorliege ,weshalbdiesesZimmer
wohnbausteuerpflichtigsei .DieBeschwerdewurdedaherabgewiesen.
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VortragüberdasJugendstrafrecht .AmDonnerstagum37Uhrabendsspricht
imSaalder Bereitschaft ,I .Annagasse18 ,JugendanwaltFelix Faschanküber

dasJugendgerichtsgesetz.AnschliessendfolgteinVortragvonObermedizi¬
nalratDr .SiegfriedWeissüber„NeueWegederFürsorge".
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BegrüssungdesSchwedischenSängerbundesimRathause.AmDonnerstag,den
2h .Junium10UhrvormittagswirdBürgermeisterSeitzimSitzungssaalde
StadtsenatesdieMitgliederdesSchwedischenSängerbundesbegrüssen.
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Einladung

VizebürgermeisterEmmerlingersuchtzuderamMontag,den21 .Ju
ni1926um&hUhrnachmittagsstattfindenden

BesichtigungderAusstellungvonelektrischenGeräten

einenVertreterzuentsenden.Zusammenkunftpünktlichum2hUhrnachmit¬
tagsimZubauzumVerwaltungsgebäudederstädtischenElektrizitätswerke,
I .Höfergasse.
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